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Liebe Kolleginnen und Kollegen 
aus den Kinderkrippen, Kindergärten und Horten! 

In der Steiermark gibt es über 6.600 Pädagog/innen und Betreuer/innen im Elementarbereich. 
Etwa die Hälfte davon sind Elementarpädagog/innen und nun finden sich keine 20 Pädagog/in- 
nen, die in den Beruf gehen möchten, obwohl pro Jahr ca. 300 Schüler/innen die Ausbildung 
an den BAfEPs abschließen. Was sagt uns das?

Wir senden Euch heute einige unserer druckfrischen #kinderbrauchenprofis-Sticker zu, um 
gemeinsam mit Euch die wichtige Botschaft zu verbreiten:

Kinder brauchen Profis 
und Profis brauchen bessere Rahmenbedingungen!

Die Gesetzesnovelle zu den fachlichen Anstellungserfordernissen war der Tropfen, der das 
Fass zum Überlaufen gebracht hat – und der Zündfunken für die Initiative #kinderbrauchen-
profis. Wir lassen nicht locker! Anstatt endlich bessere Rahmenbedingungen zu schaffen, um 
das Berufsbild zu attraktivieren, wurden die beruflichen Anforderungen heruntergeschraubt. 
Das ist der falsche Weg für eine qualitativ hochwertige Bildung im Elementarbereich, die fal-
sche Botschaft für die ausgebildeten Pädagog/innen von morgen und ein Schlag ins Gesicht 
für diejenigen, die schon jahrelang ihr Herzblut in die Arbeit stecken.

Eine Bestandsaufnahme

Die Anforderungen im elementaren Bildungsbereich steigen, doch die Rahmenbedingungen 
sind seit Jahrzehnten gleich geblieben oder haben sich teilweise sogar verschlechtert:

Es gibt zu wenig Personal in den Gruppen, es bleibt kaum Zeit für die Kinder und ihre indivi-
duellen Bedürfnisse, zusätzlich raubt der steigende bürokratische Aufwand weitere wertvolle 
Bildungs- und Beziehungszeit. 

Bei Krankenständen oder Vertretungen haben viele Einrichtungen keine ausreichenden 
Personalressourcen.

Es gibt immer mehr ...

… 3-jährige Kinder im Kindergarten

… Kinder mit einer anderen Erstsprache und/oder Sprachförderbedarf

... Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten oder Entwicklungsverzögerungen

... Kinder, die eine sehr lange tägliche Aufenthaltsdauer in den Einrichtungen haben

… familiäre Erziehungsaufgaben, die sich in den Elementarbereich verschieben

Das Gehalt ist zu unattraktiv, Zusatzqualifikationen werden nicht und Vordienstzeiten kaum 
finanziell anerkannt, oftmals werden nur Teilzeitstellen angeboten, es gibt wenig Aufstiegschan-
cen und nach 10 Dienstjahren verdient man nur etwas mehr als ein/e Berufseinsteiger/in.

Unter diesen Bedingungen kann man den Kindern nicht gerecht werden 
und den geforderten Bildungsauftrag nicht ausreichend erfüllen!

#kinderbrauchenprofis www.kinderbrauchenprofis.com
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Unsere Forderungen

(Auf  kinderbrauchenprofis.com findet Ihr die Details zu den Forderungen)

Die pädagogische und rechtliche Gestaltung elementarer Bildungseinrichtungen muss sich 
wieder vorrangig an den Bedürfnissen und der Bildung der Kinder orientieren!

• Verbesserung des Fachkraft-Kind-Schlüssels durch mehr Personal in den Gruppen

• Abschaffung der Überschreitungsbewilligung für die maximale Gruppengröße 

• Finanzielle Attraktivierung für alle Beschäftigten

 - generelle Gehaltserhöhung durch Erhöhung der Personalförderung

 - Entlohnung gemäß zusätzlicher Ausbildungsqualifikationen 

 - Anrechnung der gesamten Vordienstzeiten bei Dienstgeberwechsel

• Ein einheitliches, wissenschaftlich fundiertes Bundesrahmengesetz 
mit einer gesamtverantwortlichen elementarpädagogischen Bildungsdirektion

Gemeinsam sind wir stark!

Wenn Ihr die Sticker, unser Poster (zu finden unter „Downloads“ auf unserer Website) oder 
unser Logo in irgendeiner Form verwendet habt, macht bitte ein Foto und schickt es an

kontakt@kinderbrauchenprofis.at

… damit wir es in unserer Facebook-Gruppe posten und allen zeigen können, dass wir ge-
meinsam viele sind! Gerne könnt Ihr uns auch Eure Gedanken, Wünsche und Meinungen zu 
diesem Thema zukommen lassen.

Verfolgt unsere Aktivitäten, Fakten-Updates und Umfragen auf Facebook, Instagram und 
unserer Website und beteiligt Euch aktiv an den Aktionen! 

Gemeinsam sind wir stark und gemeinsam müssen wir endlich laut werden 
für die Rechte der Kinder, Eltern und Beschäftigten im Elementarbereich! 

Bildung darf und muss etwas wert sein!

 
Danke, Euer #kinderbrauchenprofis-Team! 

Graz, Januar 2021
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